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ran! Mindestlohn jetzt!“ zu un-
terstützen. „Mehr als 2,5 Millio-
nen Menschen in Deutschland
arbeiten bereits heute zu Ar-
mutslöhnen“, zog Wörner vom
Leder und verteufelte das „He-
rumwinden und herumlavie-

rende falsche Spiel“
der CSU. Vollbeschäf-
tigung sei schön und
gut, aber es könne
nicht sein, dass
500 000 Menschen ei-
nen Vollzeitjob haben,
aber vom verdienten

Geld nicht leben können. „Im-
mer mehr brauchen staatliche
Unterstützung“, kritisierte
Wörner. Viele Arbeitgeber wür-
den ihren Angestellten weisma-
chen: „Ihr dürft nicht so viel
verdienen, weil wir sonst im
weltweiten Markt nicht mehr
wettbewerbsfähig sind.“ Dabei
sei Deutschland Exportwelt-
meister. „Da kann was nicht
stimmen“, meinte Wörner
nachdrücklich. „Der Arbeiter
muss mit seinem Einkommen

auch auskommen können“,
postulierte der AfA-Chef und
erntete Beifall. Beim Mindest-
lohn von 7,50 Euro in der Stun-
de würde dem Arbeiter nicht
viel zum Leben übrig bleiben.
„Wer leistet, der soll auch Geld
kriegen, das ihm zusteht. Und
das ist mehr als 7,50 Euro“, be-
tonte Wörner, der in diesem
Zusammenhang die „Arroganz
der CSU-Macht“ beklagte.

Viele kleinere Handwerksbe-
triebe würden sich zum Teil
schämen, ihren Mitarbeitern
„Hungerlöhne“ zu bezahlen.
Ihr Wahlverhalten würden sie
jedoch nicht ändern. „Die
Handwerker haben irgendwie
ein Gen drin, das sagt: CSU
wählen.“ Das brachte ihm eini-
ge Lacher ein. Wörner rief die
16 anwesenden Genossen auf:
„Verpassen wir der CSU einen
Denkzettel.“ Insgesamt fasste
Wörner zusammen: „Der Min-
destlohn ist zwar ein erbärmli-
ches, aber notwendiges Instru-
ment.“

Von Alfred Haas

Aichach – Früher war die SPD
die Partei des so genannten
kleinen Mannes, des Arbeiters.
Doch dann kam Gerhard Schrö-
der, führte Reformen ein und
Hartz-IV. Mit seiner „Basta-Poli-
tik“ verprellte er die Genossen
scharenweise. Und jetzt? Will
der Arbeiter von der SPD noch
etwas hören? Fast möchte man
sagen nein.

Immerhin kamen nur 16 Zuhö-
rer, als am Mittwochabend im
Re(h)staurant MdL und Vorsit-
zender der Arbeitsgemein-
schaft für Arbeitnehmer (AfA),
Ludwig Wörner, über das um-
strittene Thema „Ge-
setzlicher Mindest-
lohn“ sprach. Dabei
hatte der Aichacher
SPD-Chef und Listen-
kandidat für den
Landtag, Walter Jö-
ckel, mächtig für die
Veranstaltung getrommelt,
zahlreiche Einladungen ver-
schickt von der Gewerkschaft
bis zur Arbeiterwohlfahrt. 16
Teilnehmer, da sind die Man-
datsträger wie Jöckel, Kreisvor-
sitzender Bernd Bante und
Kreisrat Hansjörg Krazeisen
schon eingerechnet. Alle ande-
ren hätten lässig an einem
Tisch Platz gehabt. Ziel der Ver-
anstaltung des SPD-Unterbe-
zirks Aichach-Friedberg war
das Volksbegehren „Bayern vo-

Erbärmlich,
aber notwendig
AfA-Chef fordert Mindestlohn für Arbeitnehmer

Der Aichacher
SPD-Chef und
Listenkandi-
dat für den
Landtag, Wal-
ter Jöckel
(rechts), be-
grüßte Gast-
redner Ludwig
Wörner.

Foto: Haas

Geometrische Körper, die Heinz Strobl nur aus Papierstreifen ohne
den Einsatz von Klebstoffen gefaltet hat, sind im Schaukasten der
Grundschule Aichach-Nord ausgestellt.

Aichach – Wenn die Kinder der
Grundschule Aichach-Nord
derzeit in den Schaukasten in
der Aula schauen, kommen sie
aus dem Staunen nicht mehr
heraus. Beeindruckende geo-
metrische Körper sind da aus-
gestellt, die – fast unglaublich –
ausschließlich aus Papierstrei-
fen ohne den Einsatz von Kleb-
stoff gefaltet wurden.

Heinz Strobl, Papierfalt-
künstler aus München, ein ge-
borener Aichacher, hat diese
Kunstwerke in mühevoller Ar-
beit hergestellt. Andrea Burk-
hard, Fachlehrerin an der
Grundschule Nord, wurde auf
den Künstler aufmerksam und
lud ihn ein, den Kindern der
zweiten Klassen seine Kunst zu

zeigen. Und so entstanden un-
ter Anleitung von Heinz Strobl
aus Papierstreifen viele Nasen-
zwicker, Bäume, Vögel und Be-
cher.

Auch der praktische Aspekt
wurde beim Falten von Serviet-
ten nicht vergessen. Geduldig
beantwortete Heinz Strobl zum
Schluss alle Fragen der Kinder,
die so begeistert waren, dass er
sogar Autogramme schreiben
musste.

Jedes Kind nahm mindestens
zwei selbst gefaltete Objekte
mit nach Hause und auch die
Erfahrung, dass ein Papierfalt-
meister auch mal genau wie sie
mit dem Falten von Segelschif-
fen, Dampfern und Flugzeugen
angefangen hat.

Geometrie
aus Papier

Faltkunst an der Grundschule Nord

Serenade
der Schüler
Musik und Akrobatik

Inchenhofen – Zum zweiten Mal
fand in der Grundschule In-
chenhofen eine Serenade statt.
Sie wurde von der Arbeitsge-
meinschaft Musik mit einem
Sommerreigen eröffnet. Schü-
ler von der ersten bis zur vier-
ten Klasse zeigten ihr Können
auf ihrem Instrument. Hierbei
waren Flöten, Gitarren, Akkor-
deon, Trompete, Schlagzeug,
Klavier, Keyboard im Einsatz.
Nach der Pause führte als wei-
terer Höhepunkt die Arbeitsge-
meinschaft Jonglieren mit Un-
terstützung der AG Musik ein
taiwanisches Fischerlied und
dazu einen Tanz mit Stäben auf.
Die Stäbe wurden auch bei dem
Tanz zu „We will rock you“ ein-
gesetzt. Ein Augenschmaus war
der Tanz „Singing in the rain“
mit Regenschirmen.

Die „Arbeitsgemeinschaft Jonglieren“ demonstrierte im Rahmen der Serenade an der Grundschule Inchenhofen in der Turnhalle die er-
lernte Akrobatik. Unterstützt wurden die Buben und Mädchen dabei von der Musik AG.

Bei der Spendenübergabe (von links): Heribert Oberhauser, Ernst
Bielefeldt, Viktoria Kunz und Federico von Beck-Peccoz. Foto: ard

Gäste um eine Spende für das
Kühbacher Seniorenheim ge-
beten. Nun überreichte er den
Geldbetrag von 1000 Euro. Das
Geld soll auf Wunsch von Ernst
Bielefeldt für den Anbau mit
neuem Fahrstuhl und Treppen-
haus verwendet werden.

Kühbach (ard) Dem Pfarrer-
Knaus-Heim tief verbunden ist
Ernst Bielefeldt aus Kühbach,
da seit Jahren seine pflegebe-
dürftige Frau hier unterge-
bracht ist. Er hat anlässlich sei-
nes 60. Geburtstages auf Ge-
schenke verzichtet und seine

1000 Euro für Aufzug
Statt Geschenke zum Geburtstag

Buchstabenfest gefeiert
Viel gelernt im ersten Jahr

Griesbeckerzell – Am Ende des
Schuljahres feierten die beiden
ersten Klassen der Grundschu-
le Griesbeckerzell-Obergries-
bach ein erlebnisreiches Buch-
stabenfest. Vor zahlreichen El-
tern zeigten die Erstklässler mit
Liedern und Geschichten, dass

sie viel im ersten Schuljahr ge-
lernt hatten. Dazu gehörte auch
ein Buchstaben-Parcours. Hier
bewiesen die Erstklässler vor
den Augen ihrer Eltern an ver-
schiedenen Stationen ihre er-
worbenen Lesefähigkeiten. Da-
für gab es Urkunden.

Zeigten den Eltern, was sie alles gelernt haben: die Erstklässler der
Grundschule Griesbeckerzell-Obergriesbach.

Ferienprogramm
 liegt aus

Kühbach/Schiltberg – Das Feri-
enprogramm der Marktge-
meinde Kühbach und der Ge-
meinde Schiltberg liegt aus.
Das umfangreiche Programm
kann von interessierten Eltern
in der Gemeindeverwaltung
abgeholt werden.

I N I T I AT I V E

„Was ist
eigentlich

DSL?“
Infoveranstaltung

Aichach – Die „Interessenge-
meinschaft ADSL für alle Aich-
acher (IAA-Aichach) lädt zu ih-
rer Informationsveranstaltung
mit dem Thema „Was ist ei-
gentlich DSL?“ ein. Es referiert
Christian Böhm am Mittwoch,
30. Juli, um 19.30 Uhr im
Re(h)staurant an der Donau-
wörther Straße in Aichach.

Seit der Gründung der Initia-
tive wird auch in Aichach darü-
ber diskutiert, wie wichtig es für
die Stadt und ihre soziale und
wirtschaftliche Entwicklung ist,
dass alle Aichacher Haushalte
und Unternehmer gleichmäßig
mit einem leistungsfähigen
ADSL-Anschluss versorgt sind.
Die Bereitstellung von Förder-
mitteln durch die Bayerische
Staatsregierung hat diesen Ef-
fekt verstärkt.

Allerdings ist das Thema DSL
durch eine Vielzahl technischer
Begriffe geprägt: DSL, ADSL,
Funklösung, Modem, Wimax,
GSM, UMTS, WLan sind einige
wenige davon. Nur wenn man
weiß, was da eigentlich dahin-
ter steckt, kann man diese Dis-
kussion verstehen und den ei-
genen Bedarf erkennen. Man
muss beispielsweise wissen,
was der Unterschied zwischen
einer Kabel- und einer Funklö-
sung ist, um zu erkennen, wel-
che so zukunftsfähig ist, dass
sich eine größere Investition
lohnt.

Mit Christian Böhm wurde
fürs Referat ein erfahrener Tele-
kommunikationsfachmann ge-
wonnen, der diese Begriffe für
alle verständlich aufbereitet. Im
Anschluss an den Vortrag be-
steht für Interessierte Gelegen-
heit zu Fragen und zur Diskus-
sion.

Reserve hat
keine Ruh’
Marsch in Holland

Aichach (gm) Zum traditionel-
len Vier-Tages-Marsch über 400
Kilometer im holländischen
Nijmwegen machten sich vor
kurzem Heinrich Neumann
und Johann Jakob, beide Mit-
glieder in der Reservistenkame-
radschaft Aichach, auf. Über
45 000 Teilnehmer aus aller
Herren Länder, unter anderem
aus Japan, Australien, Kanada,
USA gingen auf diesen langen
Tripp.

Regen und Wind oder schwü-
le Hitze stellten hohe Anforde-
rungen an die Teilnehmer und
mancher musste nach einer
Etappe die Segel streichen.

Die Kondition und das
Durchhaltevermögen der bei-
den Bayern war hervorragend,
sodass sie das Ziel erreichten.

Beim Einmarsch am Ziel in
Nijmwegen waren Tausende
Zuschauer auf den Straßen und
spendeten den Kämpfern Bei-
fall. Dies entschädigte für die
nicht immer schmerzfreien
Stunden auf dem Marsch. Die
beiden Aichacher meinten
aber: „Vielleicht machen wir
das im nächsten Jahr wieder.“

G E M E I N D E R AT

Sanierung der
Ortsstraße

Schiltberg – Der Schiltberger
Gemeinderat tagt am Donners-
tag, 31. Juli. Auf der Tagesord-
nung stehen das Jahrespro-
gramm zu Unterhaltung Ge-
wässer dritter Ordnung und die
Jugendverkehrsschule Aich-
ach-Friedberg. Ferner beraten
die Räte über eine zusätzliche
Niederschlagswasserableitung
im Kreisverkehr Höfarten und
die Gestaltung der Außenanla-
ge der ehemaligen Schule in
Rapperzell. Ein weiteres Thema
ist die Sanierung der Gemein-
destraße von Wundersdorf
nach Junkenhofen.

Die Sitzung beginnt um 19
Uhr in der Mehrzweckhalle
Schiltberg.
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